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Theodor Storm (1817 1888)


anerkannter Dichter


s. Wikipedia


Wolfgang Brenneisen


hat Bücher geschrieben und Ausstellungen gemacht.


Weitere Informationen unter:


https://de.wikipedia.org/wiki/Wolfgang_Brenneisen










Das Gedicht


Im Schatzkästlein deutscher Lyrik liegt so mancherlei, aber so gut es da auch liegt, der ideale Aufbewahrungsort scheint das nicht immer zu sein. Die schönen Gedichte ruhen dort wie in kleinen, feinen, gläsernen Sarkophagen, aus dem allgemeinen Bewusstsein verschwunden, nur gelegentlich von professionel‐ len Gralshütern und Sachverständigen reanimiert um dann ih‐ ren scheinbar ewigen Schlaf fortzusetzen. Nun ja, die Verse wurden vor Jahren oder gar Jahrhunderten geschrieben und ha‐ ben schon Patina angesetzt und wirken vielleicht etwas altmo‐ disch. Der gutwillige Leser muss sich einen kleinen Ruck geben, um sich in den Geist der Zeiten hineinzuversetzen und die Botschaft in seine Gefühlswelt zu transponieren. Also dann: Ruhe wohl, ruhe wohl, drunten in der Mühle. Sorry, die Last der Vergangenheit ist einfach zu groß.
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